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Sendenhorst. Die Resonanz
war überwältigend: Rund 400
Zuhörer kamen am Dienstag-
abend zu einer Informations-
veranstaltung mit dem Titel
„Gelenkschmerzen – Was tun?
Beweglichkeit erhalten – Le-
bensqualität gewinnen“. Auf
Grund des riesigen Interesses
mussten die Veranstalter sogar
kurzfristig umdisponieren, da
die Cafeteria mit ihren deut-
lich mehr als 200 Plätzen dem
Ansturm nicht gewachsen
war. Spontan wurden zwei
weitere Räume genutzt. Und
die Referenten Dr. Frank
Horst, Chefarzt der Klinik für
Orthopädie und Traumatolo-
gie, Dr. Ludwig Bause, Chef-
arzt der Abteilung für Rheu-
maorthopädie, sowie Peter

Müller, Leiter des Therapie-
zentrums, wechselten jeweils
die Säle, um alle Interessier-
ten zu erreichen. 

Wie vergleichsweise ein-
fach es sei, seine Beweglich-
keit zu erhalten und damit
ein großes Stück Lebensqua-
lität zu gewinnen, das erfuh-
ren die Zuhörer bei dem Pa-
tientenforum. Im Rahmen der
Veranstaltung wurden ihnen
Behandlungsstrategien bei
Gelenkverschleiß erläutert,
verschiedene Möglichkeiten
des Gelenkersatzes dargestellt
und Alternativen dazu gebo-
ten. 

Einen besonderen Stellen-
wert haben im St.-Josef-Stift
bereits seit längerer Zeit die
minimalinvasiven Gelenker-

satzoperationen, bei denen
die Patienten schnell wieder
mobil sind und frühzeitig wie-
der am täglichen Leben teil-
nehmen können. Mit diesem
innovativen Verfahren wur-
den in Sendenhorst bisher
über 500 Patienten versorgt,
so dass man auch hier inzwi-
schen über einen großen Er-
fahrungsschatz verfügt. Wäh-
rend der Veranstaltung erläu-
terte Dr. Frank Horst dem Pu-
blikum exemplarisch die Vor-
teile des minimalinvasiven
Vorgehens beim Ersatz des
Hüftgelenkes. 

Seit Mitte des Jahres ist Dr.
Ludwig Bause Chefarzt der
Fachabteilung für Rheuma-
orthopädie, die ein hohes An-
sehen gerade bei den häufig

chronisch erkrankten Rheu-
mapatienten genießt. Wäh-
rend des Patientenforums be-
richtete Dr. Ludwig Bause
über die verschiedenen ope-
rativen Möglichkeiten, den
entzündlich-rheumatischen
Gelenkerkrankungen zu be-
gegnen. Dabei ging er auf ge-
lenkerhaltende Verfahren
ebenso ein wie auf die beson-
deren Anforderungen des Ge-
lenkersatzes bei Rheumati-
kern.  

Peter Müller, leitender Phy-
siotherapeut im Therapiezen-
trums des St.-Josef-Stiftes, leg-
te in seinem Vortrag besonde-
ren Wert darauf, was Patienten
vor und nach der Versorgung
mit einem künstlichen Gelenk
im alltäglichen Leben machen

können. Dabei wurden The-
men wie das Autofahren oder
die Eignung verschiedener
Sportarten besonders in den
Blick genommen. Peter Müller
erläuterte zudem, wie Patien-
ten nach einer Operation mög-
lichst rasch wieder zurück in
ihr Alltagsleben finden kön-
nen. 

Als Endoprothesenzentrum
Münsterland versorgt das St.-
Josef-Stift jährlich über 1700
Patienten mit einem künst-
lichen Knie- oder Hüftgelenk.
Darüber hinaus werden Per-
sonen mit entsprechenden
Verschleißerscheinungen
oder ausgeprägtem Rheuma
künstliche Schulter-, Sprung-,
Ellenbogen-, Hand- oder Fin-
gergelenke implantiert. 

Cafeteria platzte aus allen Nähten 
Enormes Interesse für Informationsveranstaltung im St.-Josef-Stift zum Thema „Gelenkschmerzen“ 

Über 400 Zuhörer verfolgten das Patientenforum im St. Josef-Stift. Auch nach den Vor-
trägen nutzten viele Interessierte die Gelegenheit, ihre speziellen Probleme und Fragen
mit den Ärzten, im Bild Dr. Frank Horst (l.), zu besprechen. 

Chefarzt Dr. Ludwig Bause gab den Anwesenden Auskunft
über die operativen Möglichkeiten, den entzündlich-rheu-
matischen Gelenkerkrankungen zu begegnen. 

Sendenhorst. Am Sonntag
spielte die zweite Herren-
mannschaft der Sendenhors-
ter Volleyballabteilung gegen
den Tabellenzweiten Saxonia
Münster und verlor ihr Spiel
mit 1:3 (25:18, 18:25, 15:25,
19:25). Die neu formierte
Mannschaft zeigte eine gute
Leistung, hatte aber am Ende
das Nachsehen. „Mit Saxonia
stand uns ein ganz schwerer
Gegner bevor. Umso mehr
freut es mich, dass wir einen
Satz gewinnen konnten. Die
Mannschaft entwickelt sich
noch und ich bin mir sicher,
dass wir noch unsere Punkte
holen werden“, so eine zu-
friedene Trainerin Susanne
Tepe zum Spiel. In zwei Wo-
chen trifft die SG auf den Ta-
bellenvorletzten Milte. 

Volleyballreserve
holt einen Satz 
gegen Saxonia 

Rinkerode. Nur zwei von
sieben Jugendspielen verloren
die Nachwuchskicker des SV
Rinkerode am vergangenen
Wochenende. 

Die B-Junioren schlugen die
Vertretung des SV Drenstein-
furt mit 1:0. Den Siegtreffer
erzielte Stefan Wiewer. Die
Rinkeroder zeigten ein gute
Mannschaftsleistung, wobei
der SVR in der ersten Halb-
zeit die Möglichkeit gehabt
hätte, sich einen höheren Vor-
sprung herauszuspielen. Im
zweiten Durchgang kam der
SVD zu mehreren Chancen. 

Die C-Junioren zeigten sich
in Torlaune. Sie schickten BW
Beelen mit einer 10:3-Packung
auf die Heimreise. Die Treffer

erzielten Jan Hoenhorst (5),
Lucas Rolinck (4) und Nico
Huismann. Der SVR gestaltete
die Partie sicher, wobei der
Sieg schon ein wenig hoch
ausfiel, war aus dem SVR-
Lager zu erfahren. 

Die D-Junioren siegten ge-
gen den SC DJK Everswinkel
mit 3:0. Der deutliche Sieg
wurde in den ersten 15 Mi-
nuten herausgespielt. Hannes
Finkensiep (2) und Erampa
Utlayakantlan trafen für den
SVR. Danach wurden die Gäs-
te stärker, wussten die kom-
pakt stehende SVR-Abwehr
aber nicht zu knacken. 

Die C-Mädchen des SVR
setzten sich im Heimspiel ge-
gen den TuS Altenberge mit

1:0 durch. Amanda Kock er-
zielte den Siegtreffer, die nach
einem schönen Sololauf von
Spielführerin Anna Weile de-
ren Vorlage souverän verwan-
delte. 

Die D-Mädchen des SVR
gewannen ihr Auswärtsspiel
beim TSV Handorf mit 10:3.
Tessa Schipke (3), Aleyna
Müller (2), Lea Vietze, Lisa
Buxtrup, Isabel Sadowski, Si-
nah Dirker und Karla Rempen
trugen sich in die Torschüt-
zenliste ein. 

Niederlagen mussten die A-
Junioren gegen den SC Hoet-
mar (0:4) und die E-Jugend
mit 1:4 gegen die SG Senden-
horst einstecken. Wobei die
SG für alle fünf Treffer sorgte. 

C-Junioren und D-Mädchen 
in absoluter Torlaune 

Albersloh. Die Albersloher
Nachwuchsfußballer im
Rückblick: 

GW Albersloh B – Waren-
dorfer SU 2:2: 

In einem abwechslungsrei-
chen Spiel waren die Albers-
loher in der ersten Hälfte
optisch überlegen und führten
schnell mit 1:0. Kurz nach der
Pause fiel dann das verdiente
2:0. Zehn Minuten vor dem
Ende verkürzte Warendorf auf
1:2. In der letzten Minute der
Nachspielzeit kamen die Gäs-
te nach einer Ecke noch zum
Ausgleichstor. Torschützen

für Albersloh waren Thorsten
Böcker und Christian Adolph. 

Greffen – GW Albersloh D
1:1: 

Mit diesem Punkt in Greffen
können die Kids von Albers-
loh sehr zufrieden sein. Tor-
schütze war Linus Herrmann. 

GW Albersloh U10 – Ems
Westbevern 1:12: 

Die Gäste aus Westbevern
waren eine Nummer zu groß
für die U10. 

GW Albersloh U9 – Füch-
torf 6:0: 

In einem sehr guten Spiel
hatte der Gast aus Füchtorf

keine Chance.  
GW Albersloh U7 – TuS

Freckenhorst 9:0: 
Die siegessicher angereisten

Freckenhorster mussten
schon in der ersten Minute
die Überlegenheit der Albers-
loher anerkennen. Die starke
Mannschaftsleistung und das
konzentrierte Spiel der GWA-
Minis ließen den Frecken-
horstern praktisch keine
Chance. 

Torschützen: Moritz
Brauckhoff (4), Hannes Wege-
ner (3), Julian Gausepohl (1)
und Timo Schnecking (1). 

GWA-Minis feiern Kantersieg 

Die U 7-Minis von GW Albersloh bezwangen den siegessicher angereisten TuS Fre-
ckenhorst mit 9:0. 

Sendenhorst. Die Handball-
C-Mädchen des SG Senden-
horst hat im zweiten Spiel der
Saison gegen Ladbergen mit
27:2 gewonnen. Nach den ers-
ten 25 Minuten stand es schon
16:2 für die Sendenhorster.

Die SG schielte schon auf die
30-Tore-Marke, aber auch mit
27:2 stand am Ende ein glanz-
voller Sieg. Auf dem Spielfeld
zeigten Hannah Schräder und
Sarah Roman ein sehr schnel-
les Spiel unterstützt von Anna

Willinghöfer und Jana Win-
kelkötter. Im Tor stand, wie
auch beim ersten Spiel, Ma-
reike Linnemann, die viele
Bälle hielt und so half, die
Ballgewinne für Tempogegen-
stöße zu nutzen. 

Glanzvoller Sieg der SG-C-Mädchen 

 
Regelmäßige Termine 

Kirche 
Sendenhorst 
Pfarrbüro, 9 bis 12 Uhr, ge-

öffnet 
Evangelische Kirchenge-

meinde: Gemeindebüro, 8
bis 10 Uhr, geöffnet 

Kirchenchor „Cäcilia“, Pro-
ben, 20 Uhr, Probenraum 

Albersloh 
Pfarrbüro St. Ludgerus, 16

bis 17 Uhr, geöffnet 
Buchausleihe: Pfarrbüche-

rei St. Ludgerus, 16.30 bis
18 Uhr 

Senioren 
Sendenhorst 
Seniorenberatung von 16

bis 17.30 Uhr geöffnet,
Weststrasse 6 

Internetsurfen ab dem 55.
Lebensjahr (mit Betreu-
ung), 10 bis 12.30 Uhr,
Haus Siekmann 

Seniorentreff, 14 bis 18 Uhr,
DRK-Heim 

Albersloh 
Seniorentreff, 14 Uhr, Al-

tenbegegnungsstätte 

Kinder & Jugend 
Sendenhorst 
KFD St. Martin: Mutter-Va-

ter-Kind-Spieltreff, 9.30
bis 11 Uhr, Jugendheim 

„hotspot“: offener Treff, 15
bis 20 Uhr, Haus Siek-
mann 

Albersloh 
KFD St. Ludgerus: Vater-

Mutter-Kind-Turnen
16.30 bis 17.15 Uhr und
17.30 bis 18.15 Uhr, Wer-
sehalle 

Verein & Verband 
Sendenhorst 
Fanfarenzug: Probe, 19.30

Uhr, Bürgerhaus 
KG-Tanzgarde: Training, 18

bis 19.30 Uhr, Bürgerhaus 
Kolpingchor: Probe, 20 Uhr,

Gaststätte Peiler 
Albersloh 
Wersesportschützen: Trai-

ning, 19 Uhr, Schießstand
der Sportschützen Sen-
denhorst, Bürgerhaus 

Frauenchor: Probe, 20 Uhr,
Cafe des St.-Josef-Hauses 

Sport & Fitness 
Sendenhorst 
Hallenbad: Frühschwim-

men, 6.30 bis 8 Uhr; all-
gemeine Öffnungszeiten
von 15 bis 18 Uhr 

Rheuma-Liga: Trockengym-
nastik, Gruppe I, 17 Uhr;
Gruppe II, 17.45 Uhr;
Gruppe III, 18.30 Uhr, St.-

Josef-Stift 
SG-Turnen-Aerobic: Step-

Aerobic (Fortgeschritte-
ne) und BOP, 18 bis 19
Uhr, Body Fitness 19 bis
20 Uhr, Gymnastikraum
Westtorhalle 

Tanzsportabteilung: Funky
Jazz-Gruppe (acht bis
zwölf Jahre), 16 bis 17
Uhr, Westtorhalle; Funky
Jazz Beginner (sechs bis
acht Jahre), 17 bis 18 Uhr,
Westtorhalle; Hobby- und
Breitensportgruppe (Paar-
tanz), 19.30 bis 20.45 Uhr;
Gymnastikhalle Grund-
schule 

Landfrauen: „Qi Gong“,
Einsteiger, 19 bis 20 Uhr,;
Fortgeschrittene, 20.15
bis 21.15 Uhr, Haus Siek-
mann 

Albersloh 
Walkingtreff, 8.15 Uhr,

Parkplatz Reithalle 
Problemzonengymnastik,

18.15 bis 19.15 Uhr, Wer-
sehalle 

Ausstellungen 
Sendenhorst 
Kutschenmuseum: Öff-

nungszeiten 10 bis 20 Uhr,
Teigelkamp 36 

Rat & Hilfe 
Sendenhorst 
Rathaus: allgemeine Öff-

nungszeiten: 8.30 bis
12.30 Uhr und 14.30 bis
18 Uhr, � 303-0; Bürger-
service: 8 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 18 Uhr; Sozial-
amt: 8 bis 12.30 Uhr und
14.30 bis 18 Uhr 

Anlaufstelle der Arbeitsge-
meinschaft des Kreises
Warendorf und der Agen-
tur für Arbeit, 14 bis 18
Uhr, Rathaus 

Caritas-Sozialstation: Bera-
tung, 8 bis 16 Uhr, �
300-30 30, St.-Josef-Stift 

Gelsenwasser-Entstörungs-
dienst, Erdgasversorgung,
Betriebsdirektion Lüding-
hausen, � 0 25 91/24-0 

Albersloh 
Verwaltungsnebenstelle der

Stadt Sendenhorst, 14.30
bis 17.30 Uhr geöffnet 

Kostenlose Beratung des
ambulanten Pflegediens-
tes „Akticom“, 17 bis 18
Uhr, „Lädchen“ 

Polizei-Sprechstunde des
Bezirksbeamten Rudi Ter-
berl, 9 bis 11 Uhr, Ver-
waltungsnebenstelle, Te-
ckelschlaut 9 

 
(Alle Angaben ohne Ge-

währ) 

Sendenhorst/Drensteinfurt.
Vom kommenden Wochenen-
de an herrscht auch bei den
heimischen Kickern aller
Klassen wieder die Winter-
zeit. Das bedeutet, dass die
Begegnungen ab sofort sonn-
tags wieder um 14.30 Uhr
statt um 15 Uhr angepfiffen
werden, damit die Lichtver-
hältnisse über die dunkle Jah-
reszeit optimal ausgenutzt
werden können. 

Fußball: 
Anstoß erfolgt
um 14.30 Uhr 
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PLEULER HERSTELLUNG & HANDEL

Mo - Fr 10 - 19 Uhr • Sa 10 - 18 Uhr • www.kress-mode.de

HAMM-HEESSEN HEESSENER STR. 146
Mo–Fr 10–19 Uhr · Sa 10–18 Uhr · www.kress-mode.de

großartige Wintermode für kalte Tage

J A C K E N
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J A C K E N

Wo sonst finden Sie diese Auswahl?
Wo sonst finden Sie diese Preisvorteile?

Wo sonst finden Sie diese Marken-Vielfalt?
großes Abendshopping

am Freitag, 31. Oktober, ab 18.00 bis 22.00 Uhr
wir verlosen 50 Warengutscheine im Wert von je 10 €


